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Torbereittmgstrd~eA für die franldurter' arbe i tekonterens in franJc_
:f'u.r"t.. am 14.3. 71 ",.'
anweseDd von Ull8 die gruppen: berl1n. dÜ8se~dor.f, i2~ftLa, ka.i.aere­
lau-tern. bü. wiesbaden. inagesaat etwa 20. •., ..~ ' .
au;;['dem Torbereitungstref.fen:. ein hochschullehrer. der die re-gellläa-
sigen montag,s-tre.:ff'a in f'.!im. an1eitei:. na art ar·bei:tskreial.ei1öer.

W~in Tertre'te;r des 1.d. k'b. ein paar unorganisd.er'te.d ist. nÜtht mehr 'Y.ertre'ten. er le-gte dort die heige.ttigte M"klä-
fu. "or. der' erste 'ted..l der diskussion. war deJli.sb gewidlla-c. es kaa
in der diskuaa:i.on raus, daß, sich bisl.ang lläat~iche anwesendea gruppe.
und i.n.1ti.ati.veJl de••• unheiJ:z1.ieh angeDi.eder't ha'k"t8l. JDl.r U. ihn bat.:
de-r stange zu ha1.teJl. der sb hat je.:tz~ einea lächH'lichenvorwan4 ­
ta:teächli.ch wurdfP-dua:-cll1.ein v.re:rsehenin d•• f1.ugbJ.at1äa'\a't"t der
disku •• ion. der natioulen UDters:t.ützung gesehrtebell. Ueinaetzuns d_
nationalen untera~üt3UDgskomitee8·· - sieh aua der vorber.i~UDS UD4
aus. der tei l11an •• an der ar_i tekoDferenz h.erausgedrüelct.~hat. e.
war allen a.nwessnde:aklar, daß c1as DJlU" ein vorwand war, hi.ate~ dem.
eine, politische linie. steht, der die ellrtw1.akl.ungder vor'berei'tUDg
de-s russell-tribunal.s gegen. den strich l.äuft. es wird im_ •.,..deutlicher,
daß das sb entweder selbst direkt unter massivem druck des .pd steht
oder aich soweit mit seinem bein im ausland - pau - liiert hat, daß
das thema russell nur noch die berufsTerbote thematisieren soll,
ni.cht mehr die rolu. der brd. es gab da in:formationen, daß ee wie in
der vergangenheit in. der ab-hierarchie erhbeliclle widersprüche gibt"
die dann der obermacker buro - hisT gegen die vorbereitungen des
jens huhn - selbstherrlich nach der herrschenden einschätzung des
ab löst - o~ diskussion, bürokratisch.
nun war klar gewesen, daß es keinen grund mehr gibt, die trennung
des sb nicht zu akzeptieren und sich nicht inhaltlich auf anpassungs­
manäver einzulasse~ davor schreckten aber alle anwesenden - außer
uns - zurück. sie erklär~en das mit der st~ur des ganzen ruasell.­
tribunals. ursprünglich hatte der sb sich den initiativaussehuB als
einen persönlIlchkei tsausschuß vorgestellt./ über dessen personelle
zus~nsetzung er wesentlich entscheidet. allerdings sollten in diesen
aussehuB aueh die Ter~re~er der anderen organisationen und initiativen
vertreten sein. entspreehend seiner aJ.lgemeinen politik wollte der _.
sb das aber durch mauscheleien bewerks'telligen. er brachte, ..dabei.' .
id uDd wi8k, esg auf 8eine linie - id aufruf nr. 165. ind~ •• er· pha~
se war der kb der widerspruch, w±e aurder sitzung deutlich wurde,
ha~ten sich.sämtlich& inhaltlichen auseinandersetzungen - aufru~­
entwur~ uaw'~ - an dieser front abgespie~t. daher das tak;;~eren des" .
leb in. der frag.e "alterfaschisllUs - reehtsentwicltlung". dieser i.nha~t­
liche wid'erspruch machte aber die mauseheJLeistrategie des 8b unmög­
li.ch; das esg und courage zogen sich aufgrund (11) die •• r auseinader­
setzungen zurück. vom d!Pr eigenM1.konzepti.on des ab für das, ruaaell.­
tribuna~: hier die mobilisierung bis ins lager der jusos" liberale~
als linie, um di.e "heißen Theaen", rolle> der brd, neuer faBch1smu.a
rauszudrüc:ken, war der auszug von esg, courage das signal. .für den
Tersueh, das rus8e'll-tribunal. auch ohDe die aonstige linke durch.­
zufuhren. das kann das sb wegen der st~ur der peace-fQundat~on
und des beziehungen zu den typen im ausl.and. oilwohl wir mehrfach ge­
naue imormationen··darüber woll ten~ wer in der foundation sitzt, nach.
welchen kriter~ si.e die sekretäre auswählt. gah ~8 keiDs auskunft,
weil die typen das selbst n2cmt wußten.
das verhal.ten dea 8b stellt für alle anw~senden ne klare drohung und
erpressung dar. der sb war inhaltliem auf den bisherigen sitzungen
nie in die eeke gedrängt. erhatte~ jewai~ die unterstützung der spo~

tis". id und wisk. der widerspruch: der aufruf in id 165 geh-t we>sent- ,.,'
lich auf das ab zurück. jetzt wird aus der "manipulation" einsetzung..,., . .'",·• ',':l' .•••••.,.'\lo'~~}
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des tribunal.a ..~).1: ':. ,~,:~ L·,:·:fürden. sb ne ltfu~4"\::lPJfflln."tal.eumorie1'1tierUDg
der unterstütZQDg das ru.aell-tribuna~s". an der ha1trung des ab
im diesem punkt wird deutlich, daß der sb die rU88e~1-1nit~tive
wie auch die politischen vorstellungen dort a1S~8eLn eigen~p.­
teat gehandhabt ha~ uDd jeglichen anderen einfluß verwehren wo~1te.
und daß die möglichkei ~ bea"teh't- in seiner erkläruDg warte;' er daa
erge bnis de.r arbe1 tskon:!er.~ ab,- daß er mit gruppen wie esg. jUlJOS
uaw. nach der ak eine ganzneu.e initiative star"tet. objektiv 1st

Ndaa russell-tribunal.;.~~ w:el~e ferne gerückt •. ' '14

,,/irfragen. nach, wer was- m:i..tda. ma-terial.macht. da. wir der tounda­
tion vorlegen. auehl.das.'istvtSllig unkontro,llierbar, da die tounda-·
ti on wie auch das tribuna~ aue unabhängigen parsönlichkeitea de.
auslands besteht. sicher ist nur, daß die ru8ael~-foundatiOJl 'l"'\

in, welcher personallen zusSIllMDSetzUDg auch immer _. da•.aekr.'\Uiat
best.immt. und das UlIaer einfluß nur dahin:.geht, aufgruBd de. vorgeleg
ten materiaJ.s und 8.1Sdererö:!::t:entliohke1tsarbei.tde. tr1b1mal hier in
der brd ne legitimation. zu verscha1fen. 'es wurde nur d1.e'Yerm:u.'tlmg
geäußert, daß das sb zu dieser foundat.1.o1'1ne beeohdere- laez1elmDg' .,..;
hat - Tielleick~ typen der peu - die a1s zentra~e scha1~s~elle die
s~ärke des Tergehens des sb bei seiBeT Töllicen 1nAal~lich.ft .chwä-
ehe erklären kann. '!; "1'

t.

danach konnten wir nioht ne breitere inhaltliohe disku.81o~ durch­
setzen, die über das hinausgegangea wäre, was r. eingangs zu unaer&.a
yorstellungen - tatsachen - ausgeführt hatte. das war aber kein
fehler, einoa1 weil die eigentliohe inhaltliche auseinadersetzung "
auf der ak geführt wird, wenn alle anwesend sind; zum. andern, weil, ....
a~ der sekretärsrrage der inhaltliche punkt entseheideni ~,lrde. ­
denn. mit dem. ausscheiden. de's sb aus dem ffm initiativaueschuß, der
mit der durchft~ der ak sich aullösen sollt~. gibt es kein ver­
bindliches gremiewa mehr, das auch nur formale- teohnisch. frapJ1 ;~,
entscheiden könn"t'e.wir konnten aher durchse::tzen, daß au~ der _ .,-..
unter ziff. 3 des aufrufs alle gruppen und initiativen ne politi­
sche einschätzung abgegeben können - neben cobler, der ja bisher al­
lein sprechen sollt~. das wird auf der ak der 1. p~ der ausein­
andersetzung sein. wir haben den anwesenden kb vertre"ter au:fge.ford~:··
zu ihrem faschismusbegri.ff stellung zu nehmen.· cobler darauf ange- ~.~
sprochen, ob er seinen bei trag halten. wollte, maoht. 8ofort die·tfra­
ge des neuen faschi..sDlUsZ'WIl pu.nlr:tse.iner abgrenzung. iD8ofern'1.at.~~1"'''''''
jetzt. schon klar, daß diva frage- ne entscheidende roll., in der' ::...
d1skusaio~ spielen wird, wenn wir die poLLtischen beiträge durchsetzel
können. und genauso werden wir die ak benutzen •. ~~1-;"

... ~ 1 '-•....... \I' .' •

wir finden fUr den vr)rseh~agzustim1~mng, daß ein aualändÜrch.er' anwalt
des ivk nen beitrag hält zur rolle der brd im hinblick auf das eu­
ropäische ausland. :ferner finden. wir übereinstimmung dar1.n, daß neDen
organisationen auch gruppen anerkannt werden und sprechen können.
die zu einem bsstimmten thema arbeiten, z.bsp. vernichtungshaf~ •

an der bestimmung der sekretäre kommt es zu ner inhaltlichen aUI!J­
einanderse~zung. bisher ein sekretär sb, eine sekretärin kb, 1 se­
kretärin frauen; daneben vorsehlag roth, für ihn anwalt mario, ge­
hört zu den frankfurter spontia. wir bringen genau richtig eroi her­
ein und machen den versuch, um zu ner inhaltlichen disku8s~on zu
kommen, kriterien für. die auswahl eines sekretärs zu be8t1m~n.
die ers~e und in der linie einzige reaktion des kb: hetze gegen croi!
auf die frage, ob sie ihn als sekretär akzeptieren würden: klares
nein. begriL~dung: exoi habe keine solidarität geübt, bei allen ande­
ren anwälten. sei er isolier't, eie würden seine geschichte kennen.,
er würde zur bedingung einer mitarbeit di~ 2.r.~.eJ:;Jne ,"on. r:!!,.,f-p08'iti.onen
machen. wi~ ~ die g~~ppen. - Beine eine winzige minderhe~t; wir ~den

.~,' ,' ..!. ''''''
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uns und die anderen mit diese~ vorschlag in die totale isolierung
führen. wir hätten heuchlerisch die inhaltliche diskussion, unser
auftre~en nur zu dem zweck benutzt, um croi als sekretär durchzu­
bringen. die scheisse an der diskussion war die, daß uns zeitweilig
der fehler unterlief, auf die alternative - persönlic~Jrei~skiste ­
rotn - croi abzufahren. wir schnappten das aber bald, als wir auch
für die bisher gewählten sekretäre inhaltliche kriterien wissen
wollten. konkre~ war es am 26.20 (annet~e) so eelaufen, daß bei der
disk~ssion d~s passas im aufruf zu den politischen gefangenen der
rot~-anwalt mario keinen satz sagte. daß er dazu gestern auch nichts
sagte. daß es so aber keine grundlage für ein vertrauen seitens der
gaf~ngen&n gibt, wenn er sich nicht äußert.

einschätzung:

es ist auf grund der struktur der peace-foundation sehr fraglich,
ob wir die inhalte durchs~tzen können~ die eine verurteilung der
brd ermöglichen ..Ton daher ist unsere bestimmung, noch offensiver
die inhalte und tatsachen auf der ak zu bri~en, die konfrontation
mit den anderen. die inhaltliche überlegenheit war gestern erdrü:Jkend.
von daher ist die tatsache erkl2.rlich, daß speziell der kb die,ser
aaseinadersstzung sofort auswich ~.md seine hetze 10s11es. das war
aber der ausdruck der schw~~he. nachdem d~' sb ausgestiegen ist,
kOIT~t der kb erneut in die isolierung rein - diesmal aber klar an
der politischen auseinandersetzung. das haben sie genau begriffen:
daß sie jetzt der inhal tlicl'lenaasein3.dersetzung nicht mehr aus'~ei­
ehen können und daß die anbiederung an dCl~ sb das politische fiaSko
gebrach ij 11'Ü.
es ,,,irdfÜr die 8.k entscheidenr1 d'traul a~ko.llDen,präzise ausCdc...rbei­
tete B~e11un~nahmen mit material zu den tatsachen der varnichtungshaft
usw. zu bl~ingen. ferner ne kurze anHl~rse, die nAn neuen i'&schisrnus,

rl)12e rier s:;!d. brd für e'..E'opa I:".uf d·~n begriii brinet. (rtq:schwäche~'l..•.,-aran dort, 'HO die i:rJ1:3.1tliche disk-ussi·JJlzu stHrk vom büro)U
getrPtgen \<rurc1e,v,n den g:cuppen k9.m sehr '.renig.weiter; daß '..'li:::' ~u
wenie offensiv die polit.isehe einschätzung, wie sie im interview
nen ausdruck ~~funden hat, gebracht hPtben.

insgesamt war der verlauf ne eindeutige bestätigung unseres vorgehens.
die kb-vertreter verließen nach ihrer hetze die versammlung! ihr kon­
zept, die gruppen für sich - gegen sb - zu funktionalisieren, ist
gescheitert. im innern de» gesamten initiative gärt jetzt der wider­
spruch. die gruppen kb usw. müssen sich jetzt neu verhalten. unab­
hängie; von unserem eingreifen ha.t der sb die konsequenzen bereits
gezogen. sie checken, daß eher das ganze russell-tribunal nicht
stattfinden wird, als daß es zu einer bes~ätigung der spd-politik
kommt.

15.3.77
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regionale russelkonferenz in ffm vom 15.3.77

die erste mitteilung war, dass dig sb ausgestiegen ist.
bevor die lange diskutieren konnten, ob man nicht viel­
leicht doch versuchen sollte, den sb zurückzuholen~
haben wir gesagt, nein der ist jetzt draussen und damit
ist die sache ereldigt - es gäbe auch gar keinen punkt,
wo ne inhaltliche diskussion mit ihm gemacht werden könne,
weil er sich hinter formalien verschanzt.

,wir hatten ziemlich schnell die zustimmung von den ande­
ren gruppen, einzelpersonen, weil denen scheinbar die
permanenten taktischen geplänkel zum hals raus hingen.
taktisch gut :'.~ars, dass genau zum ausstieg des sb, wir
eingestiegen sind.
wir haben dann inhaltlich entwickelt was wir in/mit russelJ
wollen:
haben uns die aufruf, der verabschiedet wurde vorgenommen
und gesagt, dass der abschnitt über politische gefangene
raus muss, wei1'er falsche ist.
mord ist nicht drin, weder das erschiessen von guertllas
auf offener strasse, petra, georg von rauch, tommy
kein wort darüber, dass wehrlose, entwaffnete gefangene
hingerichtet werden
der aufruf falle hinter die bürgerlichen wissenschaftler
zurück, die in gutachten festgestellt haben, dass die
gefangenen gefoltert werden
und die gesetze seien nicht'im zuge' des stammheimer ver­
fahrens geändert worden, sondern für das stammheimer
verfahren, um den schauprozess zu sichern.
weiter sind wir nicht gekommen und haben noch gesagt:
wenn sich n russe1ltribunal mit repression in der brd
auseinandersetzen will, dann ist die vernichtung von
gefangenen das wesentliche und daß wir das durchsetzen
werden.
ne inhaltliche diskussion darüber w~r nur in ansätzen da,
von cob1e~, der sagte die gesetze seien nicht für den
schauprozess geändert worden , haben wir gesagt er soll
sich die bundestagsprotokolle ansehen dort würde klär
dtin stehen, dass sie gegen terrorismus gerichtet seien •
und die ermordung von gefangenen, da wollen sie den
begriff mord erst bringen, wenn dass ne unabhängige
kom±ssion festgestellt hat - das war überhaupt die linie
des ganzen treffens: die trauen sich nicht selbst zu denke)
selbst zu untersuchen, sind objekte der institution russel:
fundation, bei der sie sich nicht die mühe gemacht haben
sie kennenzulernen.
wir wollten weitermachen, sofort die morde an 'gefangenen
nachweisen
als wir sahen, dass die sich weigern, da mitzumachen
haben wirs gelassen
und sind zur vorbereitung des XKXXäHXX der arbeitskon­
ferenz gekommen.
cobler: er wolle nicht den übergeordneten beitrag halten,
weil er das gar nicht könne. da haben wir den vorschlag
gebracht: jede gruppe, die mitarbeitet soll ihren begriff
von der repression in nem kurzen beitrag darstellen
cob1er:dann würde von stuttgart wieder ein beitrag über
neuer faschismus kommen, hab gesagt, ja. und ausserdem
würde uns interessieren, wie der kb dazukommt den alten
faschismus hochzuhalten und wie die anderen gruppen
die repression hier in 'der brd einschätzen.
kb: er glaubt nicht, dass sie das machen wollen, war aber
keine endgültige absage.
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das als vorschlag, des ffm-treffs azunehmen haben sie
sich K%~XX nicht gewagt, wahrscheinlich müssen wir das
noch auf dem arbeitstreff durchsetzen über zuerst: .
initiativausschuss, wenn das dort nicht geht plenum.

unser zweiter vorschlag zur äbftderung der tagesordnung
haben wir entwickelt über:
unser ziel: angriff gegen die brd, die versucht den
strukturellen faschismus in europa HKKK durchzusetzen,
was das ausland zunehmend begreift, wie die bildung
eines aktionskomitees gegen germao-amerikanische
vorherrschaft zeigt,
dass ein vertreter vom ausland darüber nen-beitrag
hält,
wir würden dafür nen referenten finden.

arbeitsgruppen:
jugendrepression wird wahrscheinlich wegfallen, weil
sich dafür niemand gefunden hat.
zuerst haben wir verlangt , dass die arbeitsgruppen
politische gefangene und verteidiger zusammengelegt werde
weil das inhaltlich nicht voneinander zu trennen ist,
es könne niemals XM um die verteidgiung von verteidigern
gehen, sondern nur um die verteidtgung von gefangenen.

2. als neue arbeitsgruppen haben wir vorgeschlagen
- arbeitsgruppe counterinsurgency, wo counteraktionen

wie die bombenanschlage des staatsschutz in bremen,
hamburg usw. sowie psychologische kriegsfUhrung
behandelt werden. machen annette und berliner

- antiterroristeninitiative der brd in europajuno
da haben die brüssler viel gearbeitet, die

werden das einbringen zusammen mit den hamburgern
und da die belgier und franzosen zu dieser frage schon
sehr viel gearbeitet haben,
wird da konkret ne internationale zusammenarbeit laufen
können.

stgt.15.3.77
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Die bisherige vorb.rei.t:Wig:~ha.t; si.ch,:'folganderm.a.ßen entWic:kelt:;.·~···:;- .: ,
Die französisch •...und. die ,i..taLLenische sozialistisc;he partei.
hat.ten die Bertrand-Russe~-Peace-Fou.nc.at.ion (RPF)"aufgefol:-._ '
ctert, .an.ge~iichts der:-Be.rufsver.cotsprax.is ~.ein.".Russeltrtbunal' ,'.,..
übel: die BRD' (RT)'-ei.nzuberufen-: })Ü~;·RPF";:-·nach.:bisherigerirn-····
foma tionen ein: sammelbec:k~' eb.emaI·igersekretäi:a von Russel ~.:
unpolitischer:'als Ar )md~ferner.uhterhaltereiner kapital­
gesell.scnaft~'.at!.aerte--'si:ch:. dazu ·~iorsicrLtig~'4·.:Jhh.,ollend·u"•.d:-;
stellte z'.."eisekretäre.'-zur..verfügung;":'·die s1.ch die sache
ersbaL anhören solJ.ten·':~Wäli.renddessenvrorde das~als "bru-'
derorganisaeionlJ derPSU-:t.nnerhaln dar BRD aktiv', d.h.;'es_
har:.de~tahint~r vorgehaltener hand.'die Bildung- von: initiativen
aus'; ur!!.zum einen..dia-.fÜJ:..:dasprojekt, .erforderliche massen-' .
basis' zu g=t.;irL."!$l'tmd.-ztI:Cl.-:.a.nderen~:'d.i:~.'vorBereit~g- ständi.g-·..'­
kont=ollieren zu könne.n,,·7-"·=:~':';"-···~-::",.:.. :.... -.-.,,- -.'...
Die int:=n.tion des SB',.:.sicli,·än. den 'vorDereitun gen .für das RT
zu b=teiligen;ist, sIcli:a1s po,~ttscne organisation zu eta­
blieren, was von seiner-'politrsclien ausrichtung nur über .
eine kolla50rationmit: der sozialdemokratie mögLich ist.
Die strategie des SB ist;· die funktion des RT auf .eine atta­
cke gegen die berufsveroote zu reduzieren, was Lm sinne der
SPD ist, vleil sie auf eine forderung nach aufhebung des ra­
dikalenerlasses eingehen kann, ohne den untergang des staates
befü!:'chten zu müssen und damit ihre rolle als vert-lalter der
amerikanischen t-leltkonzeption kaschieren kann.
Verschiedene linke gruppen natten im ansatz begriffen, in
~~elcha richtung das SB ·@arschiert. In Frankfurt und späte~
auch in Hanburg bildeten sich regionale arbeitskreise, in de-
.nen diese gruppen in gemeinsamer front gegen das SB durch~
setzten, das eir! kJ·t~llügder verschieden~n ·repre~5ionsfzlder
aufgestellt wirdl zudenen sicfi offene arbei~~gruppen bilden
sollen. In Frankfurt erreichten WISK, 10 und KB, daß eine
nationale aroeitskonfercnz voroereitet wird (verschoben auf
26./27.3.). D.n. daß mittlererdeile widerstände gegen das SB

bestehen, aber dai diese gruppen in ihrer analytischen hilf­losigkeit bzvT. ~~der spezialisierten ausrichtung ihrer arbeit
es niclit schafften, den aBgestuften und funktionalen charakter
der verschiedenen repressionsebenen in einen politischen zu~
sa~~enhang zu stellen; daß jetzt berufsverbote, angriffe auf
linke öffentlichkeit I angriffe auf freie advokatur, milita~
risierung und kompetenzerweiterung der polizei, die vernich-
tung politischer gefangener usw. unvermittelt nebeneinander
stehen.

Der konflikt hat sich in den letzten wochen dahingehend zuge­
spitzt, daß der KB, der bislang mit W1SK und ID kooperiert
hattel auf einmal ohne vorherige absprache einen eigenen auf~
ruf veröffentlichte, in de.rner seine these von der fa schi sie ....
rung durch die etablierung neofaschistischer strömungen ent~
':-lickelte. Das SB, de!ll es darum geht, jeden faschismusbegl:iff
zu verbannenl wollte den alleingang des KB ausnutzen, um sei­
nen hä~testen konkurrenten um die macht in den gremien aus ....
zuste-::;he;:1,\'las ih..--nau Egrund des KB-T,'JISK-ID-bündnisses vorher
nicht möglich war. Das SB hat inoffiziell angedeutet, daß es
den K3 aus dem initiativausschuß ausgeschlossen sehen will •
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jArbeitsqruppen:iunterstüt;en die. Ar­
I häit des Tribunal.s. 0

ldurch sammeln von
Materialien und.In-.
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:,~. C.us E::~chen-Ko('c~spondenz.Anmeldungen,Protokollen etc.-
r!i,~ (;3 Q~im ID gibt zu checken war:

--

Bund .r·dvolutioDärar Soldaten
Theorc t:. Zei tschri:ft( wie Prokla)
Verein zur Integration der Homosexuellen
Sekti0Ci der 4.Internationalen

13.1. existiert ein lnitiativkomitee,beigetreten sind
.~,
:,~
l :.

. "z

~~~

~.~~:
~ -.·~·.~.fi

fÜngeladen waren 50 G·ruPIpen; .Lcitiativkomitee der Sozialdemokr8:ton':.:i~:
vurhil i.; si.ch abwartend,da sie nicht wissen,ob diese Sache "seriös, •.·t···:
ist.4.Internat. soll in diesem Russell-Kom. dominierend sein.

...."·t1"..'.ca
... ~I

Ho! l.CJ.l1rl

ZiJ[IC!"l::it l1ruppen/Trdivldw3n,die im. Ausland. zur BRDund/oder
Rt.;.:.~ell arbei.ten.Sa~t Bescheid, wenn Ihr da mehr rauskriegt,
K~){lt;...d:t aafnehmt,hillfahrt. '

S6! t ;Pl.U

bi sl~i..g:
Bvr
Pa1 .•..\dog1l'9.
COC-];Üe<lerl.
IKß-:;ldde:.'l.

(

ZWdi GruI--T·en in Aew, cerdam wollen zu BRD/Russell was machen,
ist ö.lL;r nicht kl:.:.Ll', ob da von denen jetzt schon was läuft~

Jan ~:verhCird./Baroa r'.:,. I1f~emannNue K,~i z,:::1'S gracht ',Je!
Amstei.·iam
Tel .ud ','I 2() '221Q1?
(wol~8" T'L:"J ma.l:h;·, ~~uHussetl und ERD)

.~

Hans'Jon d.er Mark(I! .formationsgruppe
Postf'aeh 15008 j.'Noiuendorp
.A:·lSGer.j i-lm

Tel.C03120/186~a6
(WG lIen nation. T(':Htlit.Ge gründ~n)

BRD)

Selr~i~n "
..

Tf:i'fallonisr:n,~n 'l;eD eine von der KP dominierte Initiative;
i.rn r'ljmischen ei ne Vi)[l verschiedenen unbekan.c.ten Gruppen getra~
!,l=Ge; sozicilci emo!o")~;.In~tiati ve nimmt angeblich auch teil.

Gab da noch n8 :'..;"'e: ;8 von Sektion BeIge du C.I.D.P.P.E.O.
(Eett..y KÖll'.81"~/~ :,1-'118 F.i::J.l·renbergBoisforde 1170 Brüssel)~

1.'St \,\'ohl l~?·-) b:;l. gi s ,':hd ;~-e5enstlick zu IVK;Stuuttgart weiß..:.as? Die i!',<:l "'~:lI'i.;::;b WaS von Kontakt mit APL(???)

.~ .

'( '. ,

;.

r~.(-.1. C3.=tG 20'/
"1211 C ,)1)e"e L~

dOY""·:.')e Z:lr FÜltl;riz~feines Eus5el-Komitees aufgerufen,ist
~b<c C' ,: n~(~b..r, 'ND.:ci dG.:·c....il;j.l·~lrde; Interesse soll von der GruppeLf:f!lJ ;'i t 15:' :< Ü'3 ;'..d:n' i:-,~3t oe:3 ta hen.

.~i
.,·
•
"·

------------.-
Kor;::'Ci;e un:~l' Vo~' ~t". iran JarlOpulos,An der Initiative beteiligt
KI-'-TCl1 :''lüde ;'.r 'li;',: '.';."r l';icolas Alivizatos am 15.1. beim Treffen
iIl l·,!:·i.s)ur:·'~ f<.:::'Sl'·K

, l
.. ~

Am1'~_ I. ',,<c!.l ~n in 22 '15 Vertreter von PDTTP und Lotta Continua.
J;>er ::- ;:Ii;:-Vercreter_.i:J;Ll gesa,rt; haben sie. wart:Bn tn Ital ien,(laß tu:;.n 1n..ni3!l 'IOD. L>··1."!::3ctil&n~ S8.;;;1';,w!s S1e iflilcnen SO..LJ..en

•



____ -----~ ..•--------- •..•--- ••••,------ .•..•~-.~.-'•.;o:-~.4.:~..••......:,~-'. ~.. ':.~.. , . ', .. ' ,

"

t-;;'.:: _

l. ~1 : [,~Li,,=,nein. breiteü Bülldnis. von, l\.~ bis ••• geben.

P,)!'!;: I::...•.> :

~JES ,\~:·i.'~: ·,~t V'·j,; IntcresSd;iiach Konzentrierung auf eigene.n
Pro il ~r~me ~ c;:A.rl->:·, :'; ~<lürdenjedoch propagandistische Unterstiitz,UDg
lei:;it2;il : .....,~(

'~.,\
","

.~....•..

. r.:,.

J. .>

.;'':-0

Was .J "de~.1beka.nI:t sein wird: " '.
Seit Ms.i '/6 gibts Komitee gegen die Unterdrückung .in.·der
BRD( u..::' .~;t.L:3ter,ts9auvoirJSartra)
s,ei,t iJLt • .Ausenlud ~(.'D. GIDPU(Gr:.JuI,e d' Illformation sur les Pays
ue l.Jb (;f(U8 Allemal.. te ,
Zusa':,'-"~:1r..:roei t '~,it::
-SY!l'; i(;2 ~ J,-; 1a :.10:is trature( Richter~ewerksch~t)
-MOTJSmellt c.l r :~ctio1! Judi ciaire( Rechtsanwälte)
" "\' ... ", t .4- rl V . d)-~'cI!;(',~ I.,: L;:1.1:':-:1:;. '., ~..1ar"Al5 esl b,!lle ,..•.e aug~rau
:::.' ~~:_~~c. cl ~"'~ c~ 7',. ,ressi,)n sn RFA J' Aix-Marseille

-eGli: Lte c- "tre la r", i:ressio:l an RFA ja Grenob1e

I.'ür ::;Vp.crcdc·.1 ~,~. Gh.~c;k.l1gs···Anschri.ft der PSU(die 'vom ID sagen,8s
\y;\rd '..l.t e r:~I' : C nicht klar, was die PSu fürn Interesse an der
S6&.CL16 'tÖ- r. 'U (hl.'ia.s die: wollen) :
Parti S..; !alis::;~ Urli.fie
Commi::3 lorI Üita.l:aationale
'.1, rt.l.'· ~\:;:::",j:'e~
/501? h~l-<IG

Bezug der vom Comite raus-

i(c t;ta kt: I', he II E: S';:.l.ri, <:.ud(:;:)!!li te contra la repression en RFA) .
f r\1..~:· Ve.!.·~':i:·i6-; '~ori_x:

.?' i "1 !;- E~t. }{~~)

f ~.. l- (~p.,.' ;1. ~~':~ : .••• ~": ~ •• ; ~-~j ~ ''-h•••••. '. ,, __ "i. •• _ .. ,_, __ J cll •."
,.",,:,"e ., 'Q., 1 1 e-t; n ,- )::::,J_U.L.,I. J...l -J'4...L.4. '..••.__.t. .••;::)

" ~­..-
~.~;~:':)

,.icnwedeü'· ....•.

(
t'.

')011 da '-;i.; 2u~}:.:;ell-;~-:ceI'st,ltzungskomitee geben:
l:T'5..ugott :<'.' h:!:!
Jkat PskYL~dr 22
22242 Ln:;:-)

dußerde[;: :
Aktia.ü,--;·· r-". ;.~ );ef~en po.!. i.-tischs Repression
30kcc.,',.,·;
r :1{1L3 :-; ,I,. ";:r; tiCis kri!·~,3c.l(1:iE::bOlag
; ':1.Llkt f'~':':'" i K~'rkogata .,
: :~~21 1.' i:'1 '

.I~:'::-lb ,~,.t
\~:l ,)-cU;; (>:iJGi..d ",'n a.'·aiC'...3i; H;:;::ression in West Germal'\"lr•••..J _;. ~

:;i:, !}f~lLi.r:~~on 37:.
Tt()[i.\·~ )Ll. ,\,(~ 2

;;,,:::.::: I I 'c Le'.l1:e vo:r. RK ;;11:-; ?ran ..ki'urt sollen dahin guten. pJ;'ab:t ..;~
! ~_\.~~.'~l .!'~ • .."...

:i'ut.~Cl '/.:)a1 in Lond.:>;! ::in~ 1ferans-cal:tung

• 11_-- .




